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42. Vortrag 
(16.11.2010) 

Luzifer und die Selbstständigkeit des Menschen  

"Angeloi haben kein Eigenleben, ihr Eigenleben ist Offenbarung, ist da für alle Welt, und sobald sie 
nicht sich selber offenbaren, ist in ihrem Innern das in sie hineinleuchtende Leben der höheren 
Hierarchien. Das, was eine Anzahl von ihnen bewog, ihre Natur zu verleugnen, war Kraftgefühl, 
Selbständigkeitsgefühl, Freiheitsgefühl. In einer gewissen Zeit kam über eine Anzahl von Wesenheiten 
der dritten Hierarchie der Trieb, der Drang, nicht bloß abhängig zu sein von den Wesenheiten der 
höheren Hierarchien, sondern in sich selbst Eigenleben zu entwickeln. Damit war für die gesamte 
Evolution des Planetensystems, dem wir zunächst angehören, außerordentlich viel getan. Denn nichts 
Geringeres haben diese Wesenheiten, die wir da nennen können die Rebellen der dritten Hierarchie, 
angerichtet, als daß sie vorbereitet haben die eigene Selbständigkeit des Menschen, die Möglichkeit, 
daß der Mensch nun für sich selbständiges Leben entwickelt, das sich nicht unmittelbar nach außen 
offenbart, sondern das von der äußeren Offenbarung unabhängiges Innenleben sein kann [...]  

Sehen Sie, darum handelt es sich, daß Sie verstehen, daß die Geister der dritten Hierarchie, welche 
diesen Trieb erlangt hatten, das, was sie dann taten, nicht etwa getan haben, um zu lügen, sondern 
um der Entwicklung eines eigenen Lebens willen, aber mit dieser Entwicklung eines Eigenlebens 
mußten sie die Konsequenz auf sich nehmen, Geister der Unwahrheit, Geister der Verleugnung der 
eigenen Wesenheiten, Geister der Lüge mit anderen Worten, zu werden [...]  

Alle die geistigen Wesenheiten nun, welche in dieser Art wie eine zweite Kategorie neben den 
Geistern der dritten Hierarchie durch die Verleugnung ihrer inneren Natur entstanden sind, nennen wir 
im Okkultismus die luziferischen Geister. Der Begriff der luziferischen Geister besteht im wesentlichen 
darin, daß diese Geister ein selbständiges inneres Leben entwickeln wollen. Es fragt sich jetzt nur, 
was haben sie tun müssen, diese Geister, um zu ihrem Ziel zu gelangen? Was sie als Konsequenz 
entwickeln mußten, das haben wir eben gesehen. Was sie tun mußten, um zu ihrem Ziel zu kommen, 
selbständiges inneres Leben zu entwickeln, das wird sich uns durch eine andere Betrachtung 
ergeben. Was wollten sie denn überwinden, diese Geister? Sie wollten überwinden die Geist-Erfüllung 
mit der Substanz der höheren Hierarchien. Sie wollten nicht nur mit diesen Wesenheiten der höheren 
Hierarchien erfüllt sein, sondern mit ihrem eigenen Wesen. Das konnten sie nicht anders machen, als 
indem sie, statt sich zu erfüllen mit dem Geist der höheren Hierarchien und gleichsam sich den freien 
Ausblick nach den höheren Hierarchien offenzulassen, sich abschnürten, abspalteten von den 
Wesenheiten der höheren Hierarchien, um sich auf diese Weise Eigensubstanz aus der Substanz der 
höheren Hierarchien zu verschaffen." (Lit.: GA 136, S 98ff)  

 


